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Item: Ein andere Purgier.
Item: Das Recept/so zu finden unter der Gelb-

Sucht. lol.272. Num.14.

rai^Wusiand.
In 5raiß^3usiattden muß man das Sauere vor allem meyden/ auch

was nur von einer Säuere den Nahmen haben mag / die gar
siarcke Bewegung und 3orn schaden heffcig: der wein ist nicht
allerdings rachsam.

N°i. VordieFraiß.
5Imb Mistl von Haselnüssen / die rothen seynd die Besten / gepul<

I vert/ ,st vor die Fraiß trefflich/ wann man die Mistl allein gibt/
muß man einem Menschen/der gewachst» ist/ den dritten Theil

von einem Huintl geben/gemischtmit Elend-Klau / und gebrennten
Hirschhorn.
5l°2. Ein anders.

3em/ das Sckmlvon gelben Veigeln zu Pulver gemacht/ undeine
genommen / soll bewährt seyn vor die Fraiß.

X 3. VordieFraiß.
On Haselwurtz-B/a'tter / Kerbl- Kraut / und Weinrauten / den
Safftaußgeprest.

4. Ein anders vor die Fraiß.
As Vürtl von einer Frauen/ die zum erstenmahl gebckhrcn thut/

sauber außgewaschen / gedörtt / und zu Pulver gemacht / darvon
so viel/ als man auffeinen Kreutzer fassen kau / einem Kind einge¬

ben/ denen Alten 4. mahl so viel.
N° 5. Ein Pinckerl vor die Fraiß zu machen.

An soll Petonien«und Himmelbrand - Wurtzen vor der Sonnen-
Auffgang graben/ sauber abwischen/ schneiden/ und anfassen /
auch PttoniewKörner zwischen unser Frauen-Ta'qen außlösen/

und anfassen / also lassen dun werden / und so eines die Fraiß hat / an
den Halß gehenckt/ daß es auffdas Hertz« Grübe! gereichet/für grosse
Leuth nimbt man 7. Ksrner und 9» Wurtzen. N°6.
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N° 6. Etn anders.
Tem/AicheneMiftl, die zu rechter Zeit gebrochen/ hencks dem /

welcher diese Kranckheit hat / an Halß / auff die blosse Haut.
5l°7. Noch ein anders.

Tem/Wein-Kra'utl in das Beth gelegt/ daß er mit blosser HM
daraufflige.

8. Mehr ein anders.
Tem/ Cronabethbör und Schwammen in dem Mayen / die gelb

seynd/ außaebrennt/mit demselben Wasser bestreike dem Men¬
schen seme Glieder mderWa'rme.

9. Wieder ein anders.
A)Ann ein Mensch die Fraiß hat / so nimb einer Haselnuß groß Me-
zH dritat/und schmiers dem Menschen im Maul an Gaumen / und

auff das Hertz-Grübl,
iO. Vor du Fraiß/so gar offtprobirt worden.
Imb wildKatzewSchmaltz/so viel als ein halbe Nuß groß/und
wann der Mensch die Fraiß am allerhefftigsten hat/ so streichs
auffdcn Nabel/daß es alles hinein gehe/ es wird die P^rsohn die

Fraiß wohl hefftiger haben/ aber hernach «st es alles zum Leben/ und
wirds nicht mehr bekommen / ist fast bewährt/ die Persohn muß man
still und finster haben/ und keinen Wein zu trincken geben.
51- ii. Vor die Fraiß und Hinfallend.

An nimbt ein Ay von einer schwartzen Henne / die zum erstenmahl
gelegt hat / dasselbe dörre mit Schalen und allen / machs zu Pul¬
ver / wann einer die Kranckheit hat / so thue von dem Pulver in

einen Federkiel/ und blaß ihms in die Nasen.

12. Vor die Fraiß.
zIne schwartze Tauben/oder ein schwartze Hennen soll man vonein¬

ander schneiden und auft den Kopff legen / dem der die Fraiß hat/
und hernach einem Hund zu fressen geben.

Item: Ist gut das Wasser vor die Fraiß. tdl.7. Nun,. 14. ,5.16.
Item: Has Wasser. tol.21. Num.s».

^«.

Item.-



Aryne^Buch. 265
Item: Das FrmßePuIver. sol.97.98.num.2l.22.
Item: Ist qut das Bezoar-Pulver. tol 94. NUM. I l.
Item: Das Rintscheitlsche Fraiß-Pulver. 5al. 97. num. 20.
Item: Das Hertz Pulver. iul. loo. num.;».
Item: Das Marggrasen-Pulver. ic>l. ic>). num. 4;.
Itcm: Das Pulver. iol. 104. »num. 44.
Item: Der LxcraH von Menschen-Hirn. fol. I2j. num. l/.

X

5.

or die blauen Mleck.
1. Braucht man dieses.

^Etz ein Tüchl in heissen Ess<g/ schlags über/ wanns kalt ist/ wieder
' gewärmet/ diß so lang/ biß es hat außgezogen.
2. Ein anders.
Tem/ seinen eigenen Urin/ also warmer gebraucht/ istbewa'hrt/und

^^^ last nicht blau werden.
Item: Die köstliche Allabaster-Salben. fol. 73. Num. i.

------------- - ^ —» »

lor die MaiqMHrtzen.
1>l° 1. Mann und Frauen zu gebrauchen / wann sie

hafftig am Leib-Darm schreyen/daß sie hart brennt/son-
derllcß wann die Frauen mderkommen.

St die krancke Persohn keine Kindlbetherin/ wann sie zu Stuhl ge¬
het/ so laß heiß-gesottenes Aichenes Laub untersetzen/ also daß
der Dampffunten in sie gehe/ darein solle sie ihren Stuhl machen/

hernach nimbKitten-Kern/ waich es in blauen Veigl-Wasser/ so w,rd
ein dicker Schleim/ diesen drucke durch ein Tüchl/rühr darunter gelb
Veiqlöl/und geflossen ProssemKraut/streich es sein dick auff/leg es über/
das thue/ so offt du Stuhl hast/ die Kindelbetherin sollen sich nicht auff
das Aichcne Laub setzen.
I>l° 2. Ein Salben vor die Faig-Wartzen.

IX Imb'. Pfund Butter/ der nur in kein Wasser kommen/ so viel tw<
ckencs Küh-Koth 2. Täller breit/ das Koth staubt ha'fftig/und ist
vor die Augen nicht gut/ wann du es in Butter klein zerbrockst/ so

halt den Kopffhinweg/ laß untereinander sieden/ darnach seyhc es durch
3 l em
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